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Bekanntmachungen des Landratsamtes 

 

Az.: 44-641-Ro 16 
 
Wasserrecht; 
Renaturierungsmaßnahmen an Rohrbach, Talbach und Helchenbachgraben – Gewässer-
ausbau i. S. d. § 67 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
 
 

Bekanntmachung 
 

Das Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht hat mit Bescheid vom 15.05.2025 den Plan 
des Kommunalunternehmens Rohr zur Durchführung von Renaturierungsarbeiten an Rohrbach, 
Talbach und Helchenbachgraben festgestellt. Das Vorhaben dient der Schaffung von Retentions-
raum zur Kompensation der durch Niederschlagswassereinleitung verursachten hydraulischen 
Überlastung in den vorgenannten Gewässern und soll dieser entgegenwirken. Im Rahmen der 
Renaturierungsarbeiten sollen zum einen Rückhalteflächen geschaffen werden, zugleich wird 
eine Erhöhung der Strukturvielfalt an den Gewässerläufen und eine Verbesserung der Biodiver-
sität erzielt. Dabei sind Geländeabgrabungen auf insgesamt knapp 1,1 ha vorgesehen. Ebenso 
erfolgen punktuelle Strukturanreicherungen im Gewässerbett, verteilt auf einen Gewässerlauf von 
830 m. 
 
Eine Ausfertigung des Bescheids vom 15.05.2025 (incl. Rechtsbehelfsbelehrung) und die dem 
Bescheid zugrundeliegenden Planunterlagen liegen im Zeitraum vom 02.06.2025 bis einschließ-
lich 15.06.2025 beim Markt Rohr in Niederbayern, Marienplatz 1, 93352 Rohr in Niederbay-
ern und dem Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, Donaupark 13, 93309 Kel-
heim während der üblichen Dienststunden zur Einsicht aus. 
 
Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie der Bescheid vom 15.05.2025 und die damit geneh-
migten Antragsunterlagen sind zusätzlich auf der Internetseite des Landkreises Kelheim 
(www.landkreis-kelheim.de) unter der Kategorie „Amt und Service“ und der Rubrik „Bekanntma-
chungen“ (https://www.landkreis-kelheim.de/amt-service/amtliche-bekanntmachungen/) wäh-
rend des Auslegungszeitraumes eingestellt (Art. 27 a Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
– BayVwVfG –). 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass der Bescheid vom 15.05.2025 mit dem Ende der Auslegungs-
frist gegenüber den Betroffenen, die im wasserrechtlichen Verfahren nicht bekannt wurden, als 
zugestellt gilt, Art. 69 Satz 2 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) i. V. m. Art. 74 Abs. 4 Satz 3 
BayVwVfG. 
 
 
Kelheim, 19.05.2025 
Landratsamt Kelheim 
 
 
 
gez. Kainz 
stellv. Abteilungsleiter 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.landkreis-kelheim.de/amt-service/amtliche-bekanntmachungen/
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Az.: 44-641-N 110 

Wasserrecht; 
Donautalprojekt I – Anlegen eines Nebenarms und Renaturierung der Donau im Bereich 
von Irnsing, Fluss-km 2431,0 – 2429,6 –  
Gewässerausbau i. S. d. § 67 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG); 

Bekanntmachung 

Das Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, hat mit Bescheid vom 16.05.2025 den Plan 
des Wasserwirtschaftsamtes zur Durchführung von Renaturierungsmaßnahmen an der Donau, 
nahe Irnsing im Bereich von Fluss-km 2431,0 – 2429,6 festgestellt. Ziele der Renaturierungs-
maßnahme sind insbesondere die Reaktivierung der Auen- und Fließgewässerdynamik durch 
Förderung naturnaher Ufer- und Gewässerstrukturen sowie die Vernetzung und Aufwertung der 
Fluss- und Auenlebensräume. Insgesamt sollen die Gewässerstruktur und die Strukturvielfalt der 
Donau bei Neustadt an der Donau durch Schaffung eines naturnah gestalteten Seitenarms, Ufer-
modellierung und -entsteinung, Einbringung neuer Strukturelemente sowie durch Geschiebeein-
bringung aufgewertet werden. Zudem soll der bestehende Auwald durch Aufforstung erweitert 
werden. Die Maßnahme dient vorrangig der Verbesserung der Lebensräume für rheophile aqua-
tische Organismen, insbesondere für endemische Fischarten, sowie Arten dynamischer Auen wie 
z.B. Kiesbrüter.

Eine Ausfertigung des Bescheids vom 16.05.2025 (incl. Rechtsbehelfsbelehrung) und die dem 
Bescheid zugrundeliegenden Planunterlagen liegen im Zeitraum vom 02.06.2025 bis einschließ-
lich 15.06.2025 bei der Stadt Neustadt an der Donau, Stadtplatz 1, 93333 Neustadt an der 
Donau und dem Landratsamt Kelheim, Sachgebiet Wasserrecht, Donaupark 13, 93309 Kel-
heim während der üblichen Dienststunden zur Einsicht aus. 

Der Inhalt dieser Bekanntmachung sowie der Bescheid vom 16.05.2025 und die damit geneh-
migten Antragsunterlagen sind zusätzlich auf der Internetseite des Landkreises Kelheim 
(www.landkreis-kelheim.de) unter der Kategorie „Amt und Service“ und der Rubrik „Bekanntma-
chungen“ (https://www.landkreis-kelheim.de/amt-service/amtliche-bekanntmachungen/) wäh-
rend des Auslegungszeitraumes eingestellt (Art. 27 a Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
– BayVwVfG –).

Es wird darauf hingewiesen, dass der Bescheid vom 16.05.2025 mit dem Ende der Auslegungs-
frist gegenüber den Betroffenen, die im wasserrechtlichen Verfahren nicht bekannt wurden, als 
zugestellt gilt, Art. 69 Satz 2 Bayerisches Wassergesetz (BayWG) i. V. m. Art. 74 Abs. 4 Satz 3 
BayVwVfG. 

Kelheim, 19.05.2025 
Landratsamt Kelheim 

gez. Kainz 
stellv. Abteilungsleiter 

https://www.landkreis-kelheim.de/amt-service/amtliche-bekanntmachungen/
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Übungen der Bundeswehr 
 

 
 
Bekanntmachung vom 21.05.2025, Nr. 31 – 0831 
 
 
Die Bundeswehr führt in der Zeit vom  
 

16. bis 18. Juni 2025 
 

 
im südwestlichen Landkreis Kelheim (Dürnbucher Forst) Übungen, auch in der Nacht durch. 
 
Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von Einrichtungen der übenden Einheiten fernzuhalten. 
Auf die Gefahren, die von liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition und dgl. ausgehen, 
wird hingewiesen. Jeder Fund liegen gebliebener militärischer Gegenstände (Munition, Spreng-
mittel usw.) ist der nächsten Polizeidienststelle zu melden. 
 
Die Gemeinden werden um ortsübliche Bekanntmachung gebeten. 
 
Zur Abwicklung von Manöverschäden durch die Bundeswehr erteilen die Gemeinden sowie das 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Kompetenz-
zentrum Baumanagement München, Referat K 3, Dachauer Str. 128, 80637 München nähere 
Auskunft. 
 
 
Kelheim, den 21.05.2025 
Landratsamt Kelheim 
Sachgebiet 31 
 
 
 
Kainz 
Abteilungsleiter                                                                       
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Bekanntmachungen der Städte und Gemeinden 
 

Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21/130 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch 
das Deckblatt Nr. 38 (Freiflächenphotovoltaikpark Staubing); 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Der Stadtrat der Stadt Kelheim hat am 31.07.2023 die Fortschreibung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplanes durch das Deckblatt Nr. 38 (Freiflächenphotovoltaikpark Staubing) beschlos-
sen. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde gegenüber dem Vorentwurf bezüglich der Rücknahme 
von Teilflächen des geplanten Sondergebiets, verbunden mit der Änderung des Umgriffs des 
Geltungsbereiches geändert. Die Änderungen (begründen sich mit der Berücksichtigung land-
wirtschaftlicher Belange und dem Standortkonzept für Freiflächenanlagen im Stadtgebiet der 
Stadt Kelheim. 
 
 
Der Geltungsbereich des Planungsgebietes bleibt unverändert wie folgt festgesetzt: 
Der Geltungsbereich umfasst 7 Teilflächen südlich von Staubing mit einer Fläche von insgesamt 
30,35 ha, in dem die Fl.Nrn. 244, 245, 246, 247, 784, 790, 790/1, 794, 810, 810/4, 821 und 828 
alle Gemarkung Staubing, liegen. 
 
Lageplan des Geltungsbereichs: 
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Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Teilfläche 1: Fl.Nrn. 244, 245, 246, 247 Gemarkung Staubing (26.661 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 244, 245 und 246 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 246 und 247 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 244, 245 und 247 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 244 der Gemarkung Staubing. 
Teilfläche 2: Fl.Nr. 784 Gemarkung Staubing (41.123 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 3: Fl.Nrn. 790, 790/1 Gemarkung Staubing (75.197 m²)  
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 790 und 790/1 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 4: Fl.Nr. 821 Gemarkung Staubing (43.280 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 821 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 5: Fl.Nr. 810, 810/4 Gemarkung Staubing (34.926 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 810 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 810 und 810/4 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 810/4 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 810 und 810/4 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 6: Fl.Nr. 794, Gemarkung Staubing (58.479 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 794 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 7: Fl.Nr. 828 Gemarkung Staubing (23.803 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 828 der Gemarkung Staubing 
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Mit der Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch 
Deckblatt Nr. 38 (Freiflächenphotovoltaikpark Staubing) werden folgende allgemeine Planungs-
ziele angestrebt: 
 
Das Plangebiet wird als „Sondergebiet erneuerbare Energien (SO)“ nach § 11 BauNVO zur 
Schaffung eines Freiflächenphotovoltaikparks, aufgeteilt in 11 eigenständige Teilflächen, ausge-
wiesen. 
 
Mit der Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 38 
(Freiflächenphotovoltaikpark Staubing) wird die planungsrechtliche Grundlage für die Nutzung 
erneuerbarer Energien, hier in Form von mehreren Freiflächenphotovoltaikanlagen, geschaffen. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet. 
 
Die Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes durch Deckblatt Nr. 38 erfolgt 
im Parallelverfahren mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Frei-
flächenphotovoltaikpark Staubing“ und wird im Regelverfahren mit entsprechender Umweltprü-
fung abgewickelt. 
 
Der in der Planung beinhaltete Umweltbericht betrachtet die Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Schutzgüter des Naturhaushaltes für Mensch, Arten und Lebensräume, Boden, Wasser, 
Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter, Flora-Fauna Habitate und Vogelschutz-
gebiete sowie deren Wechselwirkungen. Weiterhin werden im Umweltbericht die Aspekte Ver-
meidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern, sowie die Dar-
stellungen in Landschaftsplänen und sonstigen umweltbezogenen Planungen betrachtet.  
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen wurden zur Beurteilung herangezogen. 
- Arten- und Biotopschutzprogramm Kelheim 
- Fachbeitrag zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (Schlumprecht 2023) 
- Fachdateninformationen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
- Informationsdienst überschwemmungsgefährdete Gebiete 
- Altlastenkataster Kelheim 
- Umweltatlas Bayern 
- Rauminformationssystem Bayern 
- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz 
- BayernatlasPlus 
- Bayernviewer Denkmal 
- eigene Kartierungen und Erhebungen 
 
Mit Beschluss 31.07.2023 wurde der Vorentwurf des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes 
Deckblatt Nr. 38 im Sinne des § 30 BauGB, für die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach 
§ 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 1 BauGB gebilligt. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Beteili-
gung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde von 21.02.2024 bis 26.03.2024 durchgeführt. 
 
In diesem Zeitraum wurden die folgenden umweltrelevanten Stellungnahmen mit umweltbezoge-
nen Informationen zu den einzelnen Schutzgütern Mensch, Arten und Lebensräume, Boden/Flä-
che, Wasser, Landschaftsbild, Klima und Luft, Kultur-/Sachgüter abgegeben: 

 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Naturschutz vom 25.03.2024 zur 
Grünordnung, zum Artenschutz, zum Schutzgut Pflanzen und Tiere; 
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 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Bodenschutz vom 25.03.2024 zu 
Altlastenverdachtsflächen und Altlasten sowie zu möglichen Bodenverunreinigungen, zu 
den Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche und Wasser; 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Städtebau vom 25.03.2024 zur 
Prägung des Gebietes durch Verteilung des Vorhabens auf Einzelflächen anstelle einer 
räumlichen Konzentrierung auf zum Schutzgut Landschaftsbild; 

 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut vom 20.03.2024 zum Gebietswas-
serabfluss, Grundwassserstände, Zinkbelastung und Wasserschutzgebiet, zu den 
Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche und Wasser; 

 Stellungnahme der Regierung von Niederbayern vom 20.03.2024 zu den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung in Bezug auf Energieversorgung, Landschafts- und Sied-
lungsbild sowie Wasserversorgung, zu den Schutzgütern Mensch, Klima und Luft, Bo-
den/Fläche, und Arten und Lebensräume; 

 Stellungnahme des AELF vom 25.03.2024 zur Flächeninanspruchnahme landwirtschaft-
licher Nutzflächen, Böden mit hohen Bodenbonitäten, Auswirkungen auf landwirtschaftli-
che Betriebe, zu den Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche; 

 Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes vom 26.03.2024 zur Flächeninan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen, Auswirkungen auf landwirtschaftliche Be-
triebe, Lenkung von Photovoltaikfreiflächenanlagen durch kommunale Konzepte zu den 
Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche; 

 Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Umwelt vom 20.03.2024 zu Geogefah-
ren, zu den Schutzgütern Boden; 

 Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege vom 06.03.2024 zu Bodendenkmä-
ler, zu den Schutzgütern Kultur-/Sachgut; 

 Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer vom 21.03.2024 zu bestehenden Pla-
nungen, zum Schutzgut Mensch; 

 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 21.02.2024 zum Ausbau von 
Versorgungsleitungen, zu den Schutzgütern Mensch und Boden/Fläche; 

 
Die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange nach § 3 Abs. 1 
und der Öffentlichkeit nach § 4 Abs. 1 BauGB wurden dann vom Bauausschuss der Stadt Kelheim 
in seiner Sitzung am 18.11.2024 vorberatend behandelt, und dann in der Sitzung des Stadtrates 
vom 25.11.2024 gerecht miteinander und gegeneinander abgewogen und der Entwurf des Deck-
blattes Nr. 38 zum Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kelheim für die Beteiligung 
der Öffentlichkeit und die Beteiligung der Behörden nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB gebil-
ligt. 
 
Der Entwurf des Deckblattes Nr. 38 zum Flächennutzungs- und Landschaftsplan der Stadt Kel-
heim mit den eingearbeiteten Änderungen nebst Begründung und Umweltbericht, sowie den um-
weltrelevanten Stellungnahmen liegen nun im Rahmen der Offenlegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
und § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit von 
 
   14.05.2025 bis einschließlich 23.06.2025 
 
auf der Homepage der Stadt Kelheim unter www.kelheim.de/Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen 
öffentlich aus und kann eingesehen werden. Einschlägige DIN Normen und VDI Richtlinien kön-
nen ausschließlich im Rathaus der Stadt Kelheim eingesehen werden. Außerdem können die 
ausgelegten Unterlagen nach telefonischer Terminvereinbarung (09441-701-209) während der 
üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Montag, Diens-
tag und Donnerstag in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Rathaus der Stadt Kelheim, Lud-
wigsplatz 16, 93309 Kelheim, Fachbereich Planen und Bauen Zimmer Nr. 37, eingesehen wer-
den.  
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Während der Auslegungsfrist kann jedermann sich über die allgemeinen Planungsziele und Pla-
nungszwecke informieren und hierbei Anregungen zur oder Einwände gegen die Planung vor-
bringen. Die Stellungnahmen sollen nach Möglichkeit elektronisch übermittelt werden (info@kel-
heim.de), können aber auch schriftlich oder zur Niederschrift eingereicht werden. Über die wäh-
rend dieser Frist vorgebrachten Anregungen und Einwände entscheidet der Stadtrat der Stadt 
Kelheim. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Än-
derung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Stadt Kel-
heim den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit der Änderung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes nicht von Bedeutung ist. Au-
ßerdem wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 
2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht 
rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können. 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e DSGVO i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Wei-
tere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.  
 
Hinweis: 
Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Ein 
Anspruch kann auch nicht durch Vertrag begründet werden (§ 1 Abs.3 BauGB). 
 
Kelheim, den 14.05.2025 
      Stadt Kelheim 
 
 
Gezeichnet 
Christian Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Bekanntmachung der Stadt Kelheim, Nr. 3.2-610-21/130 
Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 
„Freiflächenphotovoltaikpark Staubing“ 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB und Beteiligung der Behörden nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB 
 
Der Bauausschuss der Stadt Kelheim hat am 17.07.2023 die Aufstellung des Bebauungs- und 
Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaikpark Staubing“ im Sinne des § 30 BauGB 
beschlossen. 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde gegenüber dem Vorentwurf bezüglich verschiedener 
Darstellungen mit der Rücknahme von Teilflächen des geplanten Sondergebiets, verbunden mit 
der Änderung des Umgriffs des Geltungsbereiches sowie Ergänzungen von Ausgleichsflächen 
für den Artenschutz und (z. B. GRZ, Fläche Nebenanlagen) geändert. Die Änderungen (begrün-
den sich mit der Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange und dem Standortkonzept für Frei-
flächenanlagen im Stadtgebiet der Stadt Kelheim.  
 
Der Geltungsbereich des Planungsgebietes der jetzt aus 7 Teilflächen besteht wird wie folgt 
festgesetzt: 
 
Der Geltungsbereich umfasst 7 Teilflächen südlich von Staubing mit einer Fläche von insgesamt 
30,35 ha, in dem die Fl.Nrn. 244, 245, 246, 247, 784, 790, 790/1, 794, 810, 810/4, 821 und 828 
alle Gemarkung Staubing, liegen. 
 
Lageplan des Geltungsbereiches 

 
Quelle: Geobasisdaten © Bayerische Vermessungsverwaltung; bearbeitet TEAM 4; Darstellung nicht 
maßstäblich.  
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Das Plangebiet wird folgendermaßen begrenzt: 
 
Teilfläche 1: Fl.Nrn. 244, 245, 246, 247 Gemarkung Staubing (26.661 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 244, 245 und 246 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 246 und 247 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 244, 245 und 247 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 244 der Gemarkung Staubing. 
 
 
Teilfläche 2: Fl.Nr. 784 Gemarkung Staubing (41.123 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 784 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 3: Fl.Nrn. 790, 790/1 Gemarkung Staubing (75.197 m²)  
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 790 und 790/1 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 790 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 4: Fl.Nr. 821 Gemarkung Staubing (43.280 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 821 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 821 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 5: Fl.Nr. 810, 810/4 Gemarkung Staubing (34.926 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 810 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 810 und 810/4 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 810/4 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 810 und 810/4 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 6: Fl.Nr. 794, Gemarkung Staubing (58.479 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 794 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 794 der Gemarkung Staubing. 
 
Teilfläche 7: Fl.Nr. 828 Gemarkung Staubing (23.803 m²) 
 
Im Norden:  nördliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Osten:  östliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Süden:  südliche Grundstücksgrenze Fl.Nr. 828 der Gemarkung Staubing; 
Im Westen: westliche Grundstücksgrenze Fl.Nrn. 828 der Gemarkung Staubing 
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Mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaik-
park Staubing“ werden folgende allgemeine Planungsziele angestrebt: 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaik-
park Staubing“ soll die planungsrechtliche Grundlage für die Nutzung erneuerbarer Energien, hier 
eines Freiflächenphotovoltaikparks, bestehend aus 7 eigenständigen Freiflächenphotovoltaikan-
lagen, geschaffen werden. 
 
Damit wird ein klima- und umweltschonender Beitrag für die Energiegewinnung durch regenera-
tive Energien geleistet. 
 
Die Fortschreibung des Flächennutzungs- und Landschaftsplanes der Stadt Kelheim durch Deck-
blatt Nr. 38 (Freiflächenphotovoltaikpark Staubing) erfolgt im Parallelverfahren. 
 
Die Aufstellung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaikpark 
Staubing“ wird im Regelverfahren mit entsprechender Umweltprüfung abgewickelt. 
 
Der in der Planung beinhaltete Umweltbericht betrachtet die Auswirkungen des Vorhabens auf 
die Schutzgüter des Naturhaushaltes für Mensch, Arten und Lebensräume, Boden, Wasser, 
Klima und Luft, Landschaftsbild, Kultur und Sachgüter, Flora-Fauna Habitate und Vogelschutz-
gebiete sowie deren Wechselwirkungen. Weiterhin werden im Umweltbericht die Aspekte Ver-
meidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern, sowie die Dar-
stellungen in Landschaftsplänen und sonstigen umweltbezogenen Planungen betrachtet.  
 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen wurden zur Beurteilung herangezogen: 
- Arten- und Biotopschutzprogramm Kelheim 
- Fachbeitrag zur speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (Schlumprecht 2023) 
- Fachdateninformationen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt 
- Informationsdienst überschwemmungsgefährdete Gebiete 
- Altlastenkataster Kelheim 
- Umweltatlas Bayern 
- Rauminformationssystem Bayern 
- Bayerisches Fachinformationssystem Naturschutz 
- BayernatlasPlus 
- Bayernviewer Denkmal 
- eigene Kartierungen und Erhebungen 
 
Mit Beschluss vom 11.12.2023 wurde der Vorentwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes 
Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaikpark Staubing“, im Sinne des § 30 BauGB, für die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB gebilligt. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Beteili-
gung der Behörden nach § 4 Abs. 1 BauGB wurde von 21.02.2024 bis 26.03.2024 durchgeführt. 
 
In diesem Zeitraum wurden die folgenden umweltrelevanten Stellungnahmen mit umweltbezoge-
nen Informationen zu den einzelnen Schutzgütern Mensch, Tiere und Pflanzen, Boden/Fläche, 
Wasser, Landschaftsbild, Klima und Luft, Kultur-/Sachgüter abgegeben: 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Naturschutz vom 25.03.2024 zur 
Grünordnung im Geltungsbereich der Planung, zum Artenschutz und Maßnahmen zur 
Vermeidung, zur Eingriffsregelung und zu den Ausgleichsflächen, zum Schutzgut Pflan-
zen und Tiere; 
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 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Kreisbrandrat vom 25.03.2024 zu 
Flächen für die Feuerwehr, Zufahrt und abwehrenden Brandschutz, zum Schutzgut 
Mensch; 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Bodenschutz vom 25.03.2024 zu 
Altlastenverdachtsflächen und Altlasten sowie zu möglichen Bodenverunreinigungen, zu 
den Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche und Wasser; 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Städtebau vom 25.03.2024 zur 
Prägung des Gebietes durch Verteilung des Vorhabens auf Einzelflächen anstelle einer 
räumlichen Konzentrierung auf zum Schutzgut Landschaftsbild; 

 Stellungnahme des Landratsamtes Kelheim, Fachstelle Bauplanungsrecht vom 
25.03.2024 zu Zufahrten, zum Schutzgut Landschaftsbild; 

 Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Landshut vom 20.03.2024 zum Gebietswas-
serabfluss, Grundwasserstände, Zinkbelastung und Wasserschutzgebiet, zu den Schutz-
gütern Mensch, Boden/Fläche und Wasser; 

 Stellungnahme der Regierung von Niederbayern vom 20.03.2024 zu den Zielen und 
Grundsätzen der Raumordnung in Bezug auf Energieversorgung, Landschafts- und Sied-
lungsbild sowie Wasserversorgung, zu den Schutzgütern Mensch, Klima und Luft, Bo-
den/Fläche, und Arten und Lebensräume; 

 Stellungnahme des AELF vom 25.03.2024 zur Flächeninanspruchnahme landwirtschaft-
licher Nutzflächen, Böden mit hohen Bodenbonitäten, Auswirkungen auf landwirtschaftli-
che Betriebe, zu den Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche; 

 Stellungnahme des Bayerischen Bauernverbandes vom 26.03.2024 zur Flächeninan-
spruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen, Auswirkungen auf landwirtschaftliche Be-
triebe, Lenkung von Photovoltaikfreiflächenanlagen durch kommunale Konzepte zu den 
Schutzgütern Mensch, Boden/Fläche; 

 Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes für Umwelt vom 20.03.2024 zu Geogefah-
ren, zu den Schutzgütern Boden; 

 Stellungnahme des Landesamtes für Denkmalpflege vom 06.03.2024 zu Bodendenkmä-
ler , zu den Schutzgütern Kultur-/Sachgut; 

 Stellungnahme der Industrie- und Handelskammer vom 21.03.2024 zu bestehenden Pla-
nungen, zum Schutzgut Mensch; 

 Stellungnahme der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 21.02.2024 zum Ausbau von 
Versorgungsleitungen, zu den Schutzgütern Mensch und Boden/Fläche; 

 
Die fristgemäß vorgebrachten Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 
und der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB wurden dann vom Bauausschuss der Stadt Kelheim 
in seiner Sitzung am 18.11.2024 behandelt, gerecht miteinander und gegeneinander abgewogen 
und der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaikpark 
Staubing“, für die Beteiligung der Öffentlichkeit und die Beteiligung der Behörden nach § 3 Abs. 
2 und § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt. 
 
Der Entwurf des Bebauungs- und Grünordnungsplanes Nr. 130 „Freiflächenphotovoltaikpark 
Staubing“, mit den eingearbeiteten Änderungen nebst Begründung mit Anlagen und Umweltbe-
richt, sowie den umweltrelevanten Stellungnahmen liegt nun im Rahmen der Offenlegung nach § 
3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit von 
 
 
   28.05.2025 bis einschließlich 30.06.2025 
 
 
auf der Homepage der Stadt Kelheim unter www.kelheim.de/Menü/Aktuelles/Bekanntmachungen 
öffentlich aus und kann eingesehen werden. Einschlägige DIN-Normen und VDI-Richtlinien kön-
nen ausschließlich im Rathaus der Stadt Kelheim eingesehen werden.  
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Außerdem können die ausgelegten Unterlagen nach telefonischer Terminvereinbarung (09441-
701-209) während der üblichen Dienststunden von Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 12.00 
Uhr und Montag, Dienstag und Donnerstag in der Zeit von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im Rathaus 
der Stadt Kelheim, Ludwigsplatz 16, 93309 Kelheim, Fachbereich Planen und Bauen Zimmer Nr. 
37, eingesehen werden. Während der Auslegungsfrist kann jedermann sich über die allgemeinen 
Planungsziele und Planungszwecke informieren und hierbei Anregungen zur oder Einwände ge-
gen die Planung vorbringen. Die Stellungnahmen sollen nach Möglichkeit elektronisch übermittelt 
werden (info@kelheim.de), können aber auch schriftlich oder zur Niederschrift eingereicht wer-
den. Über die während dieser Frist vorgebrachten Anregungen und Einwände entscheidet der 
Bauausschuss der Stadt Kelheim. 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über die Än-
derung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes unberücksichtigt bleiben, wenn die Stadt Kel-
heim den Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmä-
ßigkeit der Änderung des Bebauungs- und Grünordnungsplanes nicht von Bedeutung ist. 
 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buch-
stabe e DSGVO i. V. m. § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie ihre Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Wei-
tere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche Informationspflich-
ten im Bauleitplanverfahren“ das ebenfalls öffentlich ausliegt.  
 
Hinweis: 
Auf die Aufstellung von Bauleitplänen und städtebaulichen Satzungen besteht kein Anspruch. Ein 
Anspruch kann auch nicht durch Vertrag begründet werden (§ 1 Abs.3 BauGB). 
 
Kelheim, den 14.05.2025 
      Stadt Kelheim 
 
 
Gezeichnet 
Schweiger 
Erster Bürgermeister 
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Sonstige Bekanntmachungen 

 
Haushaltssatzung des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im Raume Kelheim für 
das Haushaltsjahr 2025 
____________________________________________________________________________ 
 
Auf Grund Art. 40 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit Art. 63 
ff. der Gemeindeordnung hat die Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Abwasserbe-
seitigung im Raume Kelheim am 08.04.2025 folgende Haushaltssatzung beschlossen. 
 

I. 
Auf Grund Art. 40 Abs. 1 KommZG in Verbindung mit Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt der 
Zweckverband folgende Haushaltssatzung: 
 

§ 1 
Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2025 wird hiermit festgesetzt: 
Er schließt im Verwaltungshaushalt 
 in den Einnahmen 
 und Ausgaben mit  5.513.500 € 
und im Vermögenshaushalt 
 in den Einnahmen 
 und Ausgaben mit  3.010.000 € 
ab. 
 

§ 2 
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sind in Höhe von 
1.200.000 € vorgesehen. 
 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt. 
 

§ 4 
Eine Betriebs- und Investitionskostenumlage wird nicht erhoben. 
 

§ 5 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haus-
haltsplan wird auf 850.000 € festgesetzt. 
 

§ 6 
Diese Haushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2025 in Kraft. 
 
    Kelheim, den 21.05.2025 

Zweckverband zur Abwasser-
beseitigung im Raume Kelheim 

 
 
               Schweiger         
             Vorsitzender 
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II. 
Die Kreditermächtigung (§2 der Haushaltssatzung) bedarf gemäß Art. 26 Abs.1, 40 Abs. 1 Satz 
1 KommZG i. V. m. Art. 71 Abs. 2 GO der Genehmigung. Die Genehmigung wurde mit Schreiben 
vom 20.05.2025 durch das Landratsamt Kelheim erteilt. 
 

III. 
Die Haushaltssatzung samt Ihren Anlagen liegt bis zur nächsten amtlichen Bekanntmachung ei-
ner Haushaltssatzung in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes zur Abwasserbeseitigung im 
Raume Kelheim in Kelheim, Altmühlstraße 7, I. Stock, während der allgemeinen Geschäftsstun-
den (Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr) öffentlich auf (Art. 65 Abs. 3 GO). 
 
Kelheim, den 21.05.2025 
Zweckverband zur Abwasser- 
beseitigung im Raume Kelheim 
 
 
 
 Schweiger 
Vorsitzender 
 

 


